








Warmwasser-Betrieb
- man drückt den Druckknopf Betriebsart 6 (Abb. 1) so oft bis das Symbol SOMMER           

am Digital-Display erscheint und regelt mit dem Drehregler 3 die gewünschte Sanitärwarm-

wassertemperatur ein.  Der Brenner zündet bei Warmwasseranforderung automatisch.
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Geräte-Funktion

Heizungs-Betrieb
- man drückt den Druckknopf Betriebsart 6 (Abb. 1) so oft bis das Symbol WINTER           

am Digital-Display erscheint und regelt mit dem Drehregler 2 die gewünschte Vorlauf-

Temperatur ein. Bei VERWENDUNG eines RAUMTHERMOSTATES (optional), wird die

Heizungsanforderung über den Raumthermostat gesteuert.

Warmwasser- und Heizungs-Betrieb
Man drückt den Druckknopf Betriebsart 6 (Abb. 1) so oft bis BEIDE SYMBOLE 

SOMMER und WINTER                 am Digitaldisplay erscheinen. 

Mit dem Drehregler 3 die gewünschte Sanitärwarmwassertemperatur wählen.

Mit dem Drehregler 2 die gewünschte Heizungsvorlauftemperatur wählen.

Funktion Kontroll-Panel

Abb. 1 6 754321
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Funktionsweise des Gerätes

Raumthermostat / Aussenfühler

Anschluss Klemmleiste
Die Anschluss-Klemmleisten [B] für einen Raumthermostat (optional) oder einen Aussenfühler (optional) befindet

sich RECHTS UNTER der Abdeckplatte [A] des Kontrollpanels.

Steuerung der Heizungsanforderung über einen Raumthermostat (optional)
Die Steuerleitung des Raumthermostates mit dem potentialfreien Kontakt [TA] auf der Klemmleiste [B] verbinden.

Aussenfühler (optional, maximale Kabellänge 30 m)
Steuerung der Vorlauftemperatur des Heizsystems in Bezug auf die Aussentemperatur.

Die Steuerleitung des Aussenfühlers mit den Kontakten [SE] auf der Klemmleiste [B] verbinden.

Nach durchgeführten Arbeiten die Abdeckplatte [A] auf dem Bedienfrontteil wieder befestigen.

A Abdeckplatte Elektroanschluss

B Kabelklemmleiste

Se Aussenfühler-Anschluss

Ta Anschluss Raumthermostat

Ta
L

N
Ta

Se
Se

B
A
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EINSTELLUNG HEIZKURVEN

Steuerung der Heizungsvorlauftemperatur
über Aussenfühler

Te = Aussentemperatur

Tm = Heizsystem Vorlauftemperatur

Tf = Vorlauftemperatur Fächenheizung
Abb. 2

Heizkurven-Diagramm in Verbindung mit Aussenfühler

(°C)
Tf 

Heizkurven-Einstellung

Nach erfolgten Anschluss des Aussenfühlers

(optional), die Betriebsart Heizung       einstellen

und die gewünschte Heizkurve mit dem Dreh-

regler 2 (Abb. 1) vorwählen.

Am Digital-Display 1 (Abb. 1) sehen Sie die vor-

gewählte Heizkurve mit einem Wert zwischen 

0 und 9 ca. 3 Sekunden lang, danach wird die

derzeitige Vorlauftemperatur angezeigt.

Die angezeigte Zahl am Digital-Display 1 

(Abb. 1)  entspricht einer Vorlauftemperatur in

Bezug auf die Ausssentemperatur - siehe

Heizkurvendiagramm (Abb. 2)

1

2

Abb. 1
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INSTALLATIONSANWEISUNG

Hydraulischer Aufbau Eco Laser HT

1 Ausdehnungsgefäß 

2 Primär-Wärmetauscher 

3 zündelektrode 

4 wassergekühlter Brenner

5 Brauchwasserfühler

6 Entlüftungsventil

7 Umwälzpumpe mit Entlüfter mit 

3 Geschwindigkeiten

8 Sicherheitsventil 3 bar Heizkreis

9 Bypass

10 Ablasshahn 

11 Abgas-Sicherheitsthermostat 

12 Abzugshaube offene Kammer

13 NTC-Fühler

14 Sicherheitsthermostat Heizung

RW Heizungsrücklauf    (3/4”)

VL Heizungsvorlauf     (3/4”)

WW Warmwasser          (1/2”)

KW Kaltwassereingang (1/2”)

G Gas                        (3/4”)
(Flachdichtend)

VLKWWWRL

1

2

3

5

10

7

8

6

4

13

14

12

11

23
22

18

17

19

20

16

24

15

9 21

G

15 Elektrode für Detektion Flamme

16 Brennkammer 

17 Elektronische Drosselklappe

18 Sanitär-Wärmetauscher

19 Elektronischer Wasserschalter

20 3-Wege-Umschaltventil

21 Wasserdruckschalter

22 Mengenregler

23 Manometer

24 Füllhahn-Heizung
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INSTALLATIONSANWEISUNG

Hydraulischer Aufbau Eco Laser SE

1 Elektro-Ventilator

2 Ausdehnungsgefäß 

3 Primär-Wärmetauscher 

4 zündelektrode 

5 wassergekühlter Brenner

6 Elektronische Drosselklappe

7 Brauchwasserfühler

8 Entlüftungsventil

9 Umwälzpumpe 

10 Sicherheitsventil 3 bar Heizkreis

11 Bypass

12 Ablasshahn 

13 Abzugshaube

14 Ausdehnungsgefäß

15 NTC-Fühler

RW Heizungsrücklauf    (3/4”)

VL Heizungsvorlauf     (3/4”)

WW Warmwasser          (1/2”)

KW Kaltwassereingang (1/2”)

G Gas                        (3/4”)
(Flachdichtend)

VLKWWWRL

1 14
2

15
3

25

16

4

7

19

18

24
26

17

5

10

20

9

12

21

22

13

8

G

6

11 23

 

16 Sicherheitsthermostat Heizung

17 Elektrode für Detektion Flamme

18 Brennkammer 

19 Mantel der Verdichtungskammer

20 Sanitär-Wärmetauscher

21 Elektronischer Wasserschalter

22 3-Wege-Umschaltventil

23 Wasserdruckschalter

24 Mengenregler

25 Manometer

26 Füllhahn-Heizung
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TECHNISCHE EIGENSCHAFTEN 

Schematischer Aufbau Eco Laser HT

1 Strömungssicherung 

2 Primär-Wärmetauscher

3 Brennkammer

4 zündelektrode

5 wassergekühlter Brenner

6 Entlüftungsdose

7 Brauchwasserfühler

8 Umwälzpumpe

9 Sicherheitsventil 3 bar Heizkreis

10 Entleerung

11 Gasventil

12 Abgas-Sicherheitsthermostat

13 Ausdehnungsgefäß

14 NTC-Fühler

15 Sicherheitsthermostat

16 Überwachungselektrode

17 Sanitär-Wärmetauscher

18 3-Wege-Umschaltventil

19 Wasserschalter

20 Wassermangelsicherung

21 Manometer

22 Füllhahn-Heizung

23 zündtrafo
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TECHNISCHE EIGENSCHAFTEN 

Schematischer Aufbau Eco Laser 25 SE

1 Differenz-Druckdose 

2 Frischluftventilator

3 Primär-Wärmetauscher

4 Brennkammer

5 zündelektrode

6 wassergekühlter Brenner

7 Aussenmantel der Frischluftkammer

8 Brauchwasserfühler

9 Entlüftungsdose

10 Umwälzpumpe

11 Sicherheitsventil 3 bar Heizkreis

12 Entleerung

13 Abgashaube

14 Expansionsgefäß

15 Sicherheitsthermostat

9

11
10

21
22

18

20
12

15

2324

 

16 NTC-Fühler

17 Überwachungselektrode

18 Sanitär-Wärmetauscher

19 Gasarmatur

20 3-Wege-Umschaltventil

21 Wassermangelsicherung

22 Manometer

23 Füllhahn-Heizung

24 zündtrafo
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ELEKTROSCHEMA

Elektroschema [Eco Laser HT]

zeichenerklärung

IG: Hauptschalter

TF: Abgas-Sicherheitsthermostat

TS: Sicherheitsthermostat

SR: Heizfühler

SS: Brauchwasserfühler

SE: Aussenfühler

(Sonderzubehör)

ER: Überwachungselektrode

EA: Zündelektrode

TRA: Zünd-Transformator 

VD: 3-Wege-Umschaltventil

C: Umwälzpumpe

MF: Wasserschalter
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ELEKTROSCHEMA

Elektroschema [Eco Laser 25 SE]

zeichenerklärung

IG: Hauptschalter

PA: Differenzdruckdose

TS: Sicherheitsthermostat

SR: Heizfühler

SS: Brauchwasserfühler

SE: Aussenfühler

(Sonderzubehör)

ER: Überwachungselektrode

EA: Zündelektrode

TRA: Zünd-Transformator 

VD: 3-Wege-Umschaltventil

C: Umwälzpumpe

MF: Wasserschalter

 



 

E 02
Abgas-Sicherheits-
Thermostat

[gilt nicht für
Eco Laser SE]

• Abgasaustritt • Gerät von der Stromversorgung trennen über 

Geräte-Flachstecker oder über FI-Schutzschalter des  

Stromkreises der Therme. 

• ca. 10 Minuten warten bis das Gerät abgekühlt ist und

anschließend die Stromversorgung wieder herstellen.

• bei wiederholter Störmeldung bitte den NORDGAS- 

Werkskundendienst verständigen.
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STÖRUNGSMELDUNG und BEHEBUNG

Störungsmeldungen und Behebung

Folgende Fehlermeldungen können auf dem Digitaldisplay 8 (Abb. 1) angezeigt werden (blinkend):

E 01
keine 
Brennerflamme

• Luft-Gasgemisch in der Zuleitung • Hauptschalter 1 (Abb. 1) auf “OFF”-Position drücken   

... ca. 5 Sekunden warten, anschließend wieder auf  

Position “ON” drücken um das Gerät NEU zu starten.

• bei wiederholter Störmeldung bitte den  NORDGAS-

Werkskundendienst verständigen.

Fehlercode Mögliche Ursache Störungsbehebung

E 01
kurzzeitige
Brennerflamme

• Strom-Anschluss mangelhaft
• Phase-Nullleiter vertauscht 

• Flachstecker wenden
• NORDGAS-Werkskundendienst oder 

konzessionierte Elektrofachfirma verständigen.
• Phase-Nullleiter richtig stellen 

E 02
Auslösen des
Sicherheits-
Thermostats

• Überhitzung des Gerätes • Hauptschalter 1 (Abb. 1) auf Position “OFF” drücken  

... ca. 5 Sekunden warten, anschließend wieder auf 

Position “ON” drücken um das Gerät NEU zu starten.

• bei wiederholter Störmeldung bitte den NORDGAS-

Werkskundendienst verständigen.

Abb. 1 6 754321
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STÖRUNGSMELDUNG und BEHEBUNG

Störungsmeldungen und Behebung

Folgende Fehlermeldungen können auf dem Digitaldisplay 8 (Abb. 1) angezeigt werden (blinkend):

Fehlercode Mögliche Ursache Störungsbehebung

E05
schadhafter
Heizkreis-Sensor

• Heizungstemperatur-Sensor 
liefert Fehlwerte

• bitte den NORDGAS-Werkskundendienst 
verständigen.

E06
schadhafter
Sanitärkreis-Sensor

• Sanitärtemperatur-Sensor 
liefert Fehlwerte

• bitte den NORDGAS-Werkskundendienst 
verständigen.

E22
Programmverlust

• Speicherverlust des   
Mikroprozessors.

• bitte den NORDGAS-Werkskundendienst 
verständigen.

E35
mangelhaftes
Brenner-Flammbild 

• keine Rückmeldung der 
Überwachungselektrode

• bitte den NORDGAS-Werkskundendienst 
verständigen.

E 14
Differenz-
Druckdose
[gilt nicht für
Eco Laser HT]

• mangelhafter Differenz-
Luftdruck in der Differenz-
druckdose

• Hauptschalter 1 (Abb. 1) auf Position “OFF” drücken  

... ca. 5 Sekunden warten, anschließend wieder auf 

Position “ON” drücken um das Gerät NEU zu starten.

• bei wiederholter Störmeldung bitte den NORDGAS-

Werkskundendienst verständigen.

H2O
Druckverlust
Heizkreis

• Der Druck im Heizkreis ist zu
gering.

• Es muss Wasser in den Heizkreis nachgefüllt 

werden (siehe Seite 21 “Nachfüllen der Anlage”), 

bis der Druck MAXIMAL 1,5 bar (im KALTEN  

Zustand) erreicht ist.

• bei wiederholter Störmeldung bitte den NORDGAS-

Werkskundendienst verständigen.

E 14
Abgas-Klappe

(optionales
Zubehör)

[gilt nicht für 
Eco Laser SE]

• Schadhafte Abgas-Klappe • bei wiederholter Störmeldung bitte den NORDGAS- 

Werkskundendienst verständigen.
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INFO-MELDUNFEN & GERÄTE-ABSCHALTUNG

Geräte-Abschaltung - Einfrierschutz

Bei Häusern oder Appartements, welche nur gelegentlich genutzt werden, hat man die Möglichkeit zwischen 

2 FROSTSCHUTZ-BETRIEBSARTEN.

1.) Frostschutz-Aktivierung über das Gasgerät
Das Gerät ist mit einer ELEKTRONISCHEN Temperaturüberwachung ausgestattet, die bei einer Temperatur 

UNTER +5°C im Gerät den Heizbetrieb automatisch einschaltet.

- den Hauptschalter 1 (Abb. 1) auf Position “OFF” stellen.

- erfolgt eine Anforderung des Frostschutzes, so erscheint am Display 8 (Abb. 1) die Zahl Nr. “8”. Der Heizbetrieb

wird gestartet und schaltet sich bei erreichen von +30°C Vorlauftemperatur wieder aus.

Info-Meldungen über 
Sonder-Betriebsfunktion

Folgende Info-Meldungen über eine Sonder-
Betriebsfunktion können auf dem Digitaldisplay 8
(Abb. 1) blinkend angezeigt werden.

31 • Steuerung des Raumreglers
nicht kompatibel

• Das Gas-Gerät meldet, dass der verbundene

Raumregler nicht angesteuert werden kann.

7 • Funktion 
Abgas-Emissions-Test

• Für 7 Sekunden die Taste 5 “Service” (Abb. 1)  drücken.

• Das Gas-Gerät schaltet automatisch den Heizbetrieb

auf Volllast für 15 Minuten ohne zu modulieren.

• Anwendung für Abgas-Emissionstest

Info-Meldecode Sonder-Betriebsfunktion Beschreibung

8 • Frostschutzfunktion
Heizung

• Das Gas-Gerät schaltet automatisch den Heizbetrieb

ein, wenn der Heizungstemperatur-Sensor im Gas-

Gerät eine Temperatur von +5°C misst.

• Der Heizbetrieb bleibt so lange aufrecht, bis eine

Temperatur von +30°C am Heizungstemperatur-

Sensor im Gas-Gerät gemessen wird.

9 • Frostschutzfunktion
Sanitär-Wärmetauscher

• Das Gas-Gerät schaltet automatisch den Warmwas-

serkreislauf ein, wenn der Sanitärtemperatur-Sensor

im Gas-Gerät eine Temperatur von +4°C misst.

• Der Warmwasserkreislauf bleibt so lange aufrecht,

bis eine Temperatur von +30°C am Sanitärtempera-

tur-Sensor im Gas-Gerät gemessen wird.

Abb. 1 6 754321

8

DIE SONDER-BETRIEBSFUNKTIONEN können nur bei GEÖFFNETER Strom- und Gas-Zufuhr, sowie gefüllter

Heizungsanlage 1 bis 1,5 bar automatisch ausgeführt werden.
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WARTUNGSANWEISUNG

Wartungsanweisung
Alle Wartungsarbeiten während der GARANTIEZEIT und Umstellung auf andere Gasarten dürfen NUR von dem

NORDGAS-WERKSKUNDENDIENST ausgeführt werden.

NACH dem Garantieablauf dürfen alle Wartungsarbeiten zusätzlich von dem NORDGAS-WERKSKUNDENDIENST

von alle autorisierten Partnerfirmen, sowie von allen konzessionierten Gas-Wasser-Installateurfirmen durchgeführt

werden.

Um immer eine RICHTIG EINGESTELLTE Gastherme zu haben, ist es NOTWENDIG, daß EINMAL JÄHRLICH -

am Besten am Ende der Heizperiode - das Gerät von einem Fachmann überprüft und, wenn erforderlich, 

nachgeregelt wird, denn nur so ist ein ÖKONOMISCH EINWANDFREIER BETRIEB möglich. (Jahreswartung)

Bei dieser Wartungsarbeit werden nachstehende Leistungen durchgeführt:

- Überprüfung des Brenners und wenn erforderlich Entfernung von Verbrennungsrückständen am Brenner

- Überprüfung und Reinigung des Wärmetauschers und der Elektroden.

- Kalkgehalt prüfen / Warmwasser-Wärmetauscher entkalken [optional]

- Überprüfung der Zündspannung und Funktionsprüfung

- Dichtheitsprüfung der Wasser- und Gasführenden Rohre und Verschraubungen am Gerät

- Kontrolle der minimalen und maximalen Wärmeleistung

- Überprüfung der Sicherheitseinrichtungen

- Überprüfung der Steuerfunktionen

Der NORDGAS- / NORDSUN-WERKSKUNDENDIENST garantiert 

die Verwendung von ORIGINAL-ERSATzTEILEN.

Der EINFRIERSCHUTZ kann nur bei GEÖFFNETER Strom- und Gas-Zufuhr, sowie gefüllter Heizungsanlage 1 bis

1,5 bar automatisch den Betrieb aufnehmen.

2.) Frostschutz-Aktivierung über ein Raumthermostat
Bei der Aktivierung der Frostschutz-Funktion über einen Raumthermostat den Hauptschalter 1 (Abb. 1) auf Position

“ON” stellen. Danach wird die Anforderung des Frostschutzes über den Raumthermostat gesteuert. 

Die Frostschutz-Funktion kann nur bei geöffneter Strom- und Gas-Zufuhr, sowie gefüllter Heizungsanlage 1 bis 1,5

bar automatisch den Betrieb aufnehmen.

Geräte-Abschaltung - mit kompletter Heizungsentleerung

Um das Gerät abzuschalten, geht man wie folgt vor:

- die Stromzufuhr zu dem Gerät wird durch den Leitungsschutz-Schalter 

des Gerätestromkreises oder den Geräte-Netzstecker unterbrochen.

- Die Gaszufuhr zu dem Gerät wird geschlossen.

- Die Kaltwasserzufuhr zu dem Gerät wird geschlossen.

- Die Heizungsanlage wird entleert.

- Das Gas-Gerät wird entleert. (Abb. 2)
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WARTUNGSANWEISUNG

Die NEUEN LUFTREINHALTEVERORDNUNGEN:    
[Abgasmessung lt. Luftreinhaltegesetz]
= Messung der Abgastemperatur, der Emissionswerte von Kohlendioxid, Kohlenmonoxid und Stickoxid bei kleinster

und größter Heizleistung sowie des Kaminzuges (wird nur bei ausdrücklicher Bestellung durchgeführt - bitte unbedingt 

bei Terminvereinbarung ordern)

Bitte um Beachtung:

Luftreinhaltegesetz WIEN (Abgasmessung)

Für Geräte ab 15 kW bis 26 kW Nennwärmeleistung:

- Geräte älter als 5 Jahre:    die Messung muss erstmals bis zum 17. 10. 2001 durchgeführt worden sein; danach

jeweils nach 5 Jahren einmal.

- Geräte jünger als 5 Jahre:   (gilt ab Erstinbetriebnahme) die Messung muss alle 5 Jahre einmal erfolgen. 

Für Geräte ab 26 kW Nennwärmeleistung:

- Die Messung muss alle 2 Jahre einmal erfolgen

Luftreinhaltegesetz NÖ (Abgasmessung)
Die 1. Überprüfung / Messung muss im Rahmen der erstmaligen Inbetriebnahme erfolgen.

Für Geräte ab 11 kW bis 50 kW Nennwärmeleistung:

- Die Messung muss in jedem 2. Kalenderjahr durchgeführt werden (gilt ab Datum der Inbetriebnahme).

Für Geräte ab 50 kW Nennwärmeleistung:

- Die Messung muss in jedem Kalenderjahr durchgeführt werden (gilt ab Datum der Inbetriebnahme).

Abgasmessungen sind KOSTENPFLICHTIG; Sie erhalten von unserem Servicetechniker einen Ausdruck aller

gemessenen Daten.
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GARANTIELEISTUNG

Garantieleistungen

Wir garantieren für den EINWANDFREIEN BETRIEB des Gerätes, bei Einhaltung der von NORDGAS, ÖVGW und

der von ÖNORM vorgeschriebenen Installations- und Betriebsbedingungen. Im Falle eines Defektes an dem

genanntem Gerät, und / oder eines fehlerhaften Teiles wird von NORDGAS-WERKSKUNDENDIENST KOSTENLOS

repariert und / oder der Bauteil ausgetauscht, gemäß der gesetzlichen Gewährleistungs-Verpflichtungen.

Die Fa. Gas- und Alternativengergie Heizsysteme GmbH 

gewährt für das bezeichnete Nordgas-Gerät 

- über die gesetzliche Gewährleistung hinausgehend - 

eine 3-jährige TOTAL-GARANTIE 

+ 100 % BAUTEILE-GARANTIE vom 4. bis 7. Betriebsjahr

>> bei Erfüllung der von NORDGAS/NORDSUN vorgeschriebenen Garantiebedingungen. 

Die GARANTIELAUFZEIT beginnt ab INBETRIEBNAHME durch den NORDGAS-WERKSKUNDENDIENST 

(spätestens jedoch 2 Monate ab durchgeführter Auslieferung).

Die Garantiezusagen sind NICHT gültig für Geräte, welche durch GEWERBLICHE NUTZUNG einer höheren

Abnützung unterliegen. Für solche Geräte wird die gesetzliche Gewährleistung geleistet.

Details zu unseren Garantieleistungen entnehmen Sie bitte den beigelegten Garantiebedingungen (diese ist

im Verpackungskarton der Therme beigepackt! Sollten Sie diese NICHT von Ihrem Installateur erhalten haben, bitte

beim NORDGAS-WERKSKUNDENDIENST anfordern!)

Beim Auftreten von Fragen oder Problemen mit Ihrer NORDGAS-Gastherme wenden Sie sich bitte an:

Gas- und Alternativenergie Heizsysteme GmbH | 1220 Wien | Puchgasse 6

SERVICE-TELEFON:  01 / 919 53 21 - 14
Fax: 01 / 485 48 98 | E-mail: service@nordgas.at

[an Wochenenden, Sonn- u. Feiertagen können EMAILS NICHT bearbeitet werden!]

Bürozeiten: Montag bis Donnerstag, 8.00 bis 16.00 Uhr

Freitag, 8.00 bis 15.00 Uhr

Geschäftszeiten: Montag bis Donnerstag, 7.30 bis 16.00 Uhr

Freitag, 7.30 bis 15.00 Uhr

Wenn Sie uns eine Nachricht hinterlassen wollen oder einen Techniker-Einsatz wünschen, sprechen Sie bitte an

Wochenenden, Sonn- u. Feiertagen Ihre Nachricht auf Band. Nennen Sie bitte zuerst Ihren Namen und Telefon-

Nummer, bitte langsam und deutlich zum Mitschreiben. 

Sie werden zwischen 10:00 und 16:00 Uhr von unseren Technikern zurückgerufen. 

WERKSKUNDENDIENST
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